
KOMPAKT
Aktuelles in Kürze

Marl. Beim Linksabbiegen von der
Schulstraße auf die Obersinsener
Straße ist nach Mitteilung der Poli-
zei am Sonntag gegen 11.40 Uhr
ein 56-jähriger Recklinghäuser, der
mit seinem Rennrad unterwegs
war, mit dem Auto einer 54-jähri-
gen Pkw-Fahrerin aus Herne zu-
sammengestoßen. Dabei wurde
der Radfahrer leicht verletzt. Es
entstand Sachschaden in Höhe
von rund 1000 Euro.

Radfahrer bei Unfall
leicht verletzt

Marl. Frohe Mailieder und alte
Volkslieder singt der Chor von
Länks de Biek unter der Leitung
von Johanna Poczcaj beim Som-
merfest am Donnerstag, 12. Mai,
in Haus Tobit frohe Mailieder und
alte Volkslieder. Die Sängerinnen
und Sänger treffen sich um 15.30
Uhr im Haus Tobit. Die zweite Vor-
sitzende von Länks de Biek, Julia-
ne Großpitsch wird selbst gebun-
dene Sträußchen mitbringen, als
Geschenk des Vereins und Früh-
lingsgruß für die Heimbewohner.

Chor von Länks de Biek
singt für Senioren

Marl.Wohnungsein-
brüche, Straßenkri-
minalität und Terror-
gefahren beschäfti-
gen immer mehr Bür-
gerinnen und Bürger.

Die SPD Hüls möchte dieses The-
ma im Rahmen eines politischen
Spargelessens näher diskutieren.
Alle Interessierten sind am Freitag,
10. Juni, ab 17.30 Uhr in die Alt-
deutschen Stuben, Hülsstraße,
eingeladen. Dann lautet das The-
ma: „Wie sicher leben wir in
NRW?“ Gastredner ist Thomas
Stotko, innenpolitischer Sprecher
der SPD-Landtagsfraktion. Ein-
trittskarten und Info bei Karin
Wienströer unter 02365 4 22 29.
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SPD lädt zum
politischen Spargelessen

Diabetiker. Zum Erfahrungs-
austausch treffen sich die Mitglie-
der der Diabetiker-Selbsthilfegrup-
pe amMittwoch, 11. Mai, um 15
Uhr im ehemaligen Lesesaal der
insel (Raum 141 imMarler Stern).
Angehörige und Betroffene sind
willkommen. Weitere Info bei Inge-
borg Schettler, 02365 92 42 699

Zeltlager. Beim Pfingstzeltla-
ger der Gemeinde St. Josef vom
13. bis zum 16. Mai sind noch
Plätze frei. Kinder im Alter von 8
bis 14 Jahren sind herzlich einge-
laden, per Fahrrad mitzufahren.
Anmneldungen sind bis spätes-
tens Mittwoch im Pfarrbüro (Wie-
senstraße 14) möglich.

TELEGRAMME

Marl. Der französische Organist
Jean-Paul Imbert aus Paris spielt am
Pfingstsamstag, 14. Mai, an der
Metzler-Orgel in der St. Georg Kir-
che, An St. Georg 3, Alt-Marl. Das
Konzert ist ein Gastspiel der 36.
Internationalen Orgeltage in Bo-
chum.Mit Jean-Paul Imbert ist einer
der der angesehensten Organisten
zuGast. In seinemKonzert spielt der
Altmeister der internationalen Or-
gelszene um 20 Uhr Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Louis-Nicolas
Clèrambault, Georg Friedrich Hän-
del, Franz Liszt undMax Reger.
Der Eintritt kostet zehn, ermäßigt

sechs Euro. Karten können vorbe-
stellt werden im Kulturbüro der
Stadt Bochum (02 34 / 910 33 00)
oder per E-Mail unter
cschlierkamp@bochum.de .

Gastspiel bei
den Orgeltagen

Marl. Die Zukunftswerkstatt Lokale
Agenda21 lädt interessierte Bürge-
rinnenundBürger ein, überwichtige
Zukunftsfragen für die Stadt mit zu
diskutieren.
Am heutigen Dienstag, 10. Mai,

tagt der Arbeitskreis wieder von 17
bis 19 Uhr imZentralen Betriebshof
(ZBH) anderZechenstraße. Folgen-
de Themen stehen unter anderem
auf der Tagesordnung: Die Seve-
so III- Richtlinie, das ist eine EU-
Vorgabe, die im Marler Norden im
1,5 Kilometer Umkreis des Chemie-
parksmöglicherweise das Bauen be-
hindert. Der Arbeitskreis diskutiert
diemöglichenKonsequenzen fürdie
Stadt und die Frage, wie beherrsch-
bar schwere Unfälle mit gefährli-
chen Schadstoffen sind.
Einweiteres Thema ist das „Sozia-

le Rathaus“. Im Rahmen des Integ-
rierten Stadtentwicklungskonzep-
tes kommtder Stadtmittemit der Sa-
nierungdesRathauses einebesonde-
re Bedeutung zu. Nach Auffassung
der Lokalen Agenda 21 sollte sich
dasRathaus für die inMarl lebenden
Menschen öffnen und ihre Ideen
undVorschlägezumThemaSoziales
Rathaus einbeziehen.
Info: www.marler-agenda21.de

Lokale Agenda
lädt zur

Mitarbeit ein
Soziales Rathaus soll
Bürgerprojekt werden

„Mindestens eine neue Maschi-
neundzwei neueArbeitsplätze pro
Jahr“, lautet die Devise der Chefin,
die sie mit ihrem Vater schon seit
Jahrenkonsequentumsetzt.Nur so
kann es Baum dauerhaft gelingen,
nicht irgendeineWerkstatt zu sein,
sondern ein renommierter Fachbe-
trieb für Metallteile, der immer auf
dem aktuellen Stand der Technik
ist und auch komplizierte Aufga-
ben löst. Das heißt auch:NeueMa-
schinenbrauchenneueHallenund
müssen von neuen Mitarbeitern
bedientwerden.Mittlerweile arbei-
ten46MenschenbeiBaum.Auszu-
bildende werden nach erfolgrei-
cher Prüfung übernommen, Quer-
steinsteiger sindwillkommen.Eine
weitere, 600 Quadratmeter große
Halle für die nächsten Investitio-
nen steht schon.
Das Grundstück im Gewerbege-

biet Lenkerbeck hat noch 2 000
Quadratmeter Reserve. Vater und
Tochter Baum hören sich in der
Nachbarschaft um,woFlächen frei
werden. Nur für alle Fälle...

ständlich: Er machte nicht einfach
die Tür von außen zu und ver-
schwand aus seinemBetrieb.Nach
einer IHK-Fortbildung zum be-
trieblichen Gesundheitsmanager
kam er wieder und greift der Toch-
ter nun unter die Arme. Noch in
diesem Jahr will er in der Firma Er-
nährungsberatung anbieten, eine
Rückenschule aufbauen und ein
eigenes Fitnessstudio eröffnen.

Gesundheitstage
ZuGesundheitstagenwerdenauch
Ehepartner eingeladen. Die Teil-
nahme an all den kommendenVer-
anstaltungen ist kostenlos und frei-
willig. Allerdings: Wer mitmacht,
sammelt Punkte. Hat er genug zu-
sammen, schickt ihn die Firma für
ein langes Wochenende in den
Wellness-Kurzurlaub.
Kostet all das nicht sehr viel

Geld?FürVaterundTochterBaum
ein einfaches Kalkül: „Das Geld,
das ich heute nicht in Gesundheit
investiere, muss ich morgen mehr-
fach für Krankheit ausgeben.“

Arbeit lustvoller – mit hellen,
sauberen Räumen, mit Gesund-
heitsangeboten, kostenfreiemObst
für jeden Mitarbeiter und vielem
mehr. Ergebnis: In kurzer Zeit ver-
dreifachte das Unternehmen Um-
satz und Personalstamm.
Melanie Baum plaudert aus dem

Nähkästchen: „Papa war immer
ein Top-Handwerker. Dann wurde
ihm klar: Jetzt sind 30 Mitarbeiter
da, und ich muss der Käpt’n sein.“
Schon damals, 2007, war er froh,
die Tochter an seiner Seite zu ha-
ben, die Interesse anManagement,
Buchhaltung & Co. mitbrachte.
Melanie Baum fiel es leicht, sich

für denBetrieb zu entscheiden: „Es
gab keinen Druck, keine Erwar-
tungshaltung.“ Ihr Vater warnte sie
davor, nur ihm zuliebe Nachfolge-
rin zu werden. Sie hatte die freie
Wahl, und sie wählte den Betrieb.
Seit 2009 stellen beide zusammen
Pläne für das Unternehmen und
ihre Arbeit auf: „Erst begleitete ich
ihn, jetzt begleitet er mich.“
Für Hans-Peter Baum selbstver-

Von Robert Klose

Marl. So stellt sich wohl jeder eine
Schlosserwerkstatt vor: Echte Ker-
le lassen die Muskeln spielen, re-
den Klartext, hauen auf den Tisch.
Ist die Firma „Zerspanungstechnik
Baum“ so ein Betrieb?Nicht ganz:
Hier haut auch Melanie Baum auf
den Tisch – und dann wissen die
echten Kerle, dass die neue Chefin
gesprochen hat. Als 31-Jährige an
der Spitze eines Betriebs mit 50
Männern zu stehen, das findet die
studierte Kommunikationswissen-
schaftlerin, Betriebswirtschaftlerin
und Soziologin super. Und Erfolg
hat sie auch noch.

Der Mut, unkonventionelle We-
ge zu gehen, liegt bei den Baums in
der Familie: Vater Hans-Peter
Baum, heute 61, krempelte vor
neun Jahren den Betrieb von
Grund auf um. Seine Philosophie:
Wer auf dem Markt bestehen will,
brauchtTop-LeutemitTop-Motiva-
tion.
Für Vater und Tochter glasklar:

„Die tollsteMaschinebringtnichts,
wenn der Mann dahinter keine
Lust hat.“ Der Papa machte die

Generationswechsel bei Zerspanungstechnik Baum. Die 31-jährige Tochter
Melanie steht nun an der Spitze des Betriebes. Senior wird Gesundheitsmanager

Eine Frau mit Plänen und Spänen

So groß wie ihre Aufgabe als neue Chefin sind solche Gewinde, die für Melanie Baum zum Alltag gehören. FOTOS: KLOSE

„Erst begleitete
ich ihn, jetzt
begleitet er mich.“
Melanie Baum über ihren Vater
hans-Peter, von dem sie den
Betrieb übernommen hat.

Von Claus Pawlinka

Marl. Noch ist das Wasser ein biss-
chen kalt. Gerade mal 16 Grad zeig-
te das Thermometer im großen Be-
cken des Guido-Heiland-Bades ges-
tern an. „Doch bis zur Eröffnung am
Wochenende haben wir ja noch ein
bisschen Zeit“, erzählt Peter Weiler,
Vorsitzender der Volksbad-Vereins
lächelnd. Der erste Sprung ins Was-
ser ist dort am Sonntag, 15. Mai,
möglich. Der Verein, der das Bad in
die 25. Saison führt, hofft auf viele
Besucher – die sich in diesem Jubilä-
umsjahr auf einen bunten Veranstal-
tungsreigen freuen dürfen.
ZumSaisonauftakt erscheint eine

Festschrift, die von den Vereinen
Volksbad Marl und Lauftreff Guido
gemeinsamerstelltwurde.DieChro-
nik wird zum Wochenende hin an
die Haushalte in Alt-Marl und Pol-
sum verteilt. Wer ansonsten Interes-
se an der Broschüre hat, kann sie
nach Pfingsten gegen eine Schutzge-

bühr von zwei Euro käuflich an der
Bad-Kasse und in einigenAlt-Marler
Geschäften erwerben.
Unterstützt wird das Bad von Be-

ginn an durch den Lauftreff (LT)
Guido, der in diesem Jahr den 25.
Guido-Lauf durchführt. „Den ge-
samten Erlös aus diesen Großveran-
staltungen haben wir dem Bad-Ver-
ein gespendet“, berichten Heidi
Hoffmann-Budde und Norbert Nöl-

le vom LT. Im Laufe der vielen Jahre
ist so ein Betrag von rund 60 000
Euro zusammengekommen.Der 25.
Guido-Jubiläumslauf mit Stadtmeis-
terschaft über 10 km, Big-Family-
Lauf und großemKinderfest im Bad
findet am Samstag, 25. Juni, statt.
Der Bad-Verein selber hat das Wo-
chenende vom 26. bis 28. August für
seine „Haupt-Fest-Aktionen“ ange-
peilt.

Mit Volldampf in die 25. Saison
Volksbad-Verein und Lauftreff Guido freuen sich auf ein

ereignisreiches Jubiläumsjahr. Eröffnung am Pfingstwochenende

Marl. Die Mitglieder des Trägerver-
eins des Forsthauses Haidberg hiel-
ten ihre Jahreshauptversammlung
ab.
In den vergangenen Jahren wurde

der Zuschuss um 15 Prozent ge-
kürzt. Die alte und neueVorsitzende
Gisela Brauckmann wurde deshalb
beauftragt, bei den Haushaltsplan-
beratungen einen entsprechenden
Antrag auf Erhöhung des Zuschus-
ses auf den Ursprungsbetrag zu stel-
len.Trotzdieser finanziellenHeraus-
forderungenkonntendieBelegungs-

zahlen der Jugendbildungseinrich-
tung fortgeführt werden, nicht zu-
letzt dank der engagierten Führung
des Forsthauses durch Ina Georg
und ihr engagiertes junges Team.
Der neue Vorstand: Gisela Brauck-
mann (Vorsitzende), Manfred De-
gen (stv. Vorsitzender),Willi Gutber-
let (Geschäfts führer),Ingrid Heinen
(Schriftführerin), Bernhard Bau-
mann (Kassierer), Nina Keinhörster
(Internetbeauftragte und SEPA-Be-
vollmächtigte);Beisitzerinnen:Hedi
Mengert, Ulrike Kassmann

Forsthaus Haidberg
braucht mehr Geld

Gisela Brauckmann als Vorsitzende bestätigt

Mitglieder der Vereine Volksbad Marl und Lauftreff Guido haben die Festschrift er-
arbeitet. FOTO: CLAUS PAWLINKA

Der Vorstand des Trägervereins des Forsthauses Haidberg mit Gisela Brauckmann
(5.v.l.) als Vorsitzende und ihrem Vertreter Manfred Degen (4.v.l.) FOTO: MH BAUER

Vater Hans-Peter Baum in seinem Ele-
ment: Der Senior hat den Betrieb tech-
nisch aufpoliert.

Marl. Spurensicherer der Kriminal-
polizei haben amMontag Fenster
in einem oberen Geschoss des
Amtsgerichts abgesucht und Ein-
schusslöcher gefunden. Bei der
Waffe könnte es sich um eine
Druckluftwaffe handeln. Die Pro-
jektile konnten Doppelverglasung
und Metalljalousien nicht durch-
dringen, so Polizeisprecher Mi-
chael Franz. Die Fenster gehören
zum Zimmer einer Richterin. Seit
Ende März wurde nach Angaben
der Polizei dreimal auf das Büro-
fenster geschossen. Hinweise von
Zeugen nimmt die Kriminalpolizei
entgegen (0800 – 2361 111).

Schüsse auf Bürofenster
des Amtsgerichts
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